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et , 2 . Reichsſtrafgeſetzbuch .
§ 330 . Wer bei der Leitung oder Ausführung eines

69 Baues wider die allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt
lt dergeſtalt handelt , daß hieraus für Andere Gefahr entſteht ,

wird mit Geldſtrafe bis neunhundert Mark oder mit Ge⸗

115 flängniß bis zu Einem Jahre beſtraft .

hen § 366 . Mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark oder mit

zen Haft bis zu vierzehn Tagen wird beſtraft :
8. wer nach einer öffentlichen Straße oder Waſſerſtraße ,

aft oder nach Orten hinaus , wo Menſchen zu verkehren

1 vom 22. Oktober 1874 , die Viſitation von Blitzableitern ꝛc. betrffd
ett, ( Geſetz und Verordnungsblatt Seite 518 ) .
rd⸗ Ein Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 7. Dezember

in 1882 Nr . 19630 ſchreibt ferner vor :
be⸗ Die Viſitationen ſind alljährlich und zwar abwechſelnd in dem

einen Jahr mittels des Galvanoſfkops , und in dem andern durch
ſorgfältige äußere Beſichtigung der Leitung ihrer ganzen Länge

ſche nach vorzunehmen . Die alljährliche Wiederholung der Unterſuchung
chi⸗ erſcheint geboten , weil ſelbſt kleine Beſchädigungen einer Leitung ge⸗N⸗ fährlich werden können , und das alternierende Verfahren empfiehlt
ab⸗ ſich deshalb , weil nicht ſelten vorkommt , daß bei der Prüfung mittels
Vi⸗ des Galvanoſkops der elektriſche Strom die Leitung ungehindert
icht durchläuft , während dieſelbe für die Aufnahme des Blitzes in Folge
. 2

der Schwäche oder Schadhaftigkeit einzelner Verbindungsſtellen ſich* als unbrauchbar erweiſt . Der letztere Umſtand läßt es auch als
dringend wünſchenswerth erſcheinen , daß der mit der Unterſuchung
Beauftragte nicht bloß die Konſtruktion der Blitzableiter genau kennt ,

litz⸗ ſondern zugleich im Stande iſt , kleinere Schäden der Leitung ſofortbird an Ort und Stelle auszubeſſern . Es ſoll deshalb bei der Auswahl
be⸗ der Viſitatoren auf ſolche Techniker oder Handwerker ( Schloſſer ,
eige Blechner , Schieferdecker ) geſehen werden , welche in beiderlei Richtung4 d den Anforderungen genügen . Eine Beſichtigung der Leitung von
pe⸗ der Straße aus mittels Fernrohrs iſt als unvollſtändig zu verwerfen .
tge⸗ Eine Verſäumniß der Anzeige oder der Ungehorſam gegen die
der Auflagen wird nach § 119 beſtraft und zwar ſowohl gegen den

Hauseigenthümer , wie gegen den Werkmeiſter , welcher einen Blitz⸗daß ableiter errichtet , ohne ſein Vorhaben angezeigt zu haben , oder die
die in Folge der Anzeige ihm eröffneten Weiſungen des Bezirksamtsniß nicht befolgt ; dagegen kann den Werkmeiſter , wenn er nur die Re⸗
eſer paraturen , welche in Folge der Viſitation dem Eigenthümer auf⸗von erlegt wurden , ausführt , wegen nicht gehöriger Beachtung dieſer
tern amtlichen Vorſchriften keine Strafe treffen .
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pflegen , Sachen , durch deren Umſtürzen oder Herabfallen
Jemand beſchädigt werden kann , ohne gehörige Befeſtig⸗

ung auſſtellt oder aufhängt , oder Sachen auf eine Weiſe
ausgießt oder auswirft , daß dadurch Jemand beſchädigt
oder verunreinigt werden kann ;

9. wer auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder

Waſſerſtraßen Gegenſtände , durch welche der freie Ver⸗

kehr gehindert wird , aufſtellt , hinlegt oder liegen läßt!);
10 . wer die zur Erhaltung der Sicherheit , Bequemlichkeit ,

Reinlichkeit und Ruhe auf den öffentlichen Wegen ,

Straßen , Plätzen oder Waſſerſtraßen erlaſſenen Polizei⸗
verordnungen übertritt . ?)

§ 367 . Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark

oder mit Haft wird beſtraft :

12 . wer auf öffentlichen Straßen , Wegen oder Plätzen , auf
Höfen , in Häuſern und überhaupt an Orten , an welchen
Menſchen verkehren , Brunnen , Keller , Gruben , Off—
nungen oder Abhänge dergeſtalt unverdeckt oder unver⸗

wahrt läßt , daß daraus Gefahr für Andere entſtehen
kann ;

13 . wer trotz der polizeilichen Aufforderung es unterläßt ,
Gebäude , welche den Einſturz drohen , auszubeſſern oder

niederzureißens ) ;
14 . wer Bauten oder Ausbeſſerungen von Gebäuden , Brunnen ,

Brücken , Schleuſen , oder anderen Bauwerken vornimmt ,

Y) Wo zu der fraglichen Handlung eine polizeiliche Erlaubniß

beſonders oder im Allgemeinen für einzelne derartige Fälle gegeben

iſt , findet die Strafbeſtimmung keine Anwendung . Solche Erlaubniß

ertheilt bei Land⸗ und Kreisſtraßen die Straßenbauinſpektion , bei

Gemeindewegen die em r § 5 4, 22 , 23 der Straßenpolizei⸗
ordnung ( Seite 50) . Aufſte en ꝛc. von Gegenſtänden unter Zuwider⸗

handeln gegen die bei der Erlaubniß feſtgeſetzten Genehmigungsbe⸗
dingungen ſteht dem unbefugten Aufſtellen gleich .

2) Vergleiche hiezu die Straßenpolizeiordnung ( Seite 50) .

3) Die Aufforderung geht vom Bezirksamt aus .

Verordnung vom 29 . Dezember 1871 .
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